
Ausstellungsmacher Sandro Colombo arbeitet an einem neuen Konzept (tznJ*" 9.rtÇ'aa-ç
2&O.t.zö'le

<<Begegnungszone> an der mia 2oro¡
Mit ein er << B e ge gnun gsz on e i>

möchte der bekønnte Ausstel-
lungsmøcher S andro Colomb o

(Expo oz / miø zooS) døs Zelt des

Grenchner Gewerbes øn der diøs-
jährigen miø noch øtrtrøktiver mø-
chen. Unter der Leitung der SWG
wurde ein entsprechendes Konzept
er a.rb e it et un d v or ge st øllt.

pgm. Sandro Colombo ist in Grenchen
kein Unbekannter. Der Ausstellungs-
macher zeichnete vor zwei fahren für
die schweizweit beachtete Sonderaus-

stellung <Energiewelten>> der Mittel-
länder Ausstellung mia in Grenchen
verantwortlich.

An der diesjährigen mia wird unter
Umständen wiederum ein Konzept
von Colombo realisiert we¡den. <Wir
haben uns Gedanken gemacht, wie
tlas Zelt des Grenchner Gewerbes

noch attraktiver gemacht werden
könnte>, sagt Per fust, Direktor der
SWG, die im G¡enchner Zelt jeweils

mit einem recht dominanten Stand
veftreten n af.

<<An der Ausstellung,Energiewelten'
vor zwei Jahren hatten wir mit Aus-
slellungsmacher Sandro Colombo
zusammengearbeitet. Er hat eine viel-
beachtete und geniale Ausstellung
realisierl>>, erinnert sich fust. <<Des-

halb war es kla¡, dass 'wir wiederum
Colombo für die Ausarbeitung eines

Konzeptes anfragten.t>

Das Konzept liegt nun vor. Unter
dem Arbeitstitel <Begegnungszone>>

hat die Firma von Sandro Colombo,

Sandro Colom-

bo - hier an der

Sonderausstel-

Iung <<Energie-

welten>> - will
on der mia zoto
eine <<Begeg-

nungszone>t

schffin.

(Foro: pgm)

<Goodmood, visuelle Kommunika-
tion>>, einen Vorschlag erarbeitet,
de¡ vor allem mit einer grossen offe-
nen Fläche operiert. <Meine ldee
ist es, nicht mehr mit Nischen, sotr-

dern mit einem offenen Marktplatz

- einer Begegnungszone - zu arbei-
ten>, gibt Colombo zu Protokoll.

Er wolle mit dieser Art Ausstellung
die Besucherinnen und Besucher
zum Flanieren einladen, er möchte
Stände schaffen, die - zumindest
im Mittelteil der Ausstellung - nicht
durch Wän<le abgetrennt werden.

"Alles soll offen und einladend sein

- alles soll mehr oder weniger begeh- .

bar und damit auch erlebbar sein.rt

Das Konzept von Sandro Colombo
wurde kürzlich möglichen Teil-
nehmern im Grenchner Gewerbe
vorgestellt. Die Reaktionen auf
das Konzept wa¡en mehrheitlich
positiv, auch wenn noch einige
Details geklärt werden sollen. Bis
Enile fanuar haben die interessier-
ten Gewerbebetriebe in Grenchen
Zeit, sich für eine Teilnahme zu

entscheiden. Wenn gen{igend Aus-
steller mitmachen, wi¡d die <<Begeg-

nungszone>> an der diesjährigen mia
realisiert werden.

Und wenn nichtl Philipp Stauffer vom
Marketing der SWG analysiert ni.ich-
tern: <<Wenn nicht genügend Ausstel-
ler gefunden werden, dann muss man
das Konzept wohl oder übel verges-

sen,>>

Ähnlich sieht es auch Ausstellungs-
macher Colombo: <Das Konzept
kann nur funktionieren, wenn genü-
gend Aussteller mitmachen.>> Seiner
Ansicht nach würde man mit dem
Verzichl auf das Projekt aber eine
grosse Chance vergeben: <<Es wäre
schade, wenn man diese Gelegenheit
nicht am Schopf packen würde>>, sagte

er, <<zumal schon einige Sponsoren
ihre Unterstütntng far dieses Projekt
zugesagt haben.>>

Mehr lnformationen zur Firma Good-
mood, Visuelle Kommunikation: www.
gmvk.ch


